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Margrittli
(Bellis perennis)

Was ist das för en Blumechor,
Wo kleidet ist noch alte Sitte,
Im wüsse, stufe Spitzerock?
Es sind di feine Margeritte.

Luegst dene erni Gsichtli a,
Denn werds der eige warm im Herze,
Wie Engel chömed si uf dWees

Zorn Spile und zo muntre Scherze.

Sobald de Wind a dHarfe grüft
Und dVögel jubled i de Zwüge,
Denn tanzets noch de Melodii
Und dHummel spiled derzue d Guge.

Verwäbe tuend si erni Freud
Noch altem Bruuch au mit de Pflichte.
S Margritli möcht üs selber gern
Vo siner Ufgob öppis prichte.

«E Tellerli vo lutrem Gold
Träg i so fiirlech uf em Chöpfli,
För dBinli föll is alli Tag,
Si schlägged zeme jedes Tröpfli.

Vor denn de Sommer goht verbi,
Han i mis sonnig Plätzli grumet.
I rueben us und hör im Schlof
No s Liedli, wo mer dBinli sumed.»
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